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NienstaI Zen 18. November 1838.

R ä r n t,,e n.
H» l a g e n f u r t . , Bald nach der eifreulichen

An-kunfc Allerhöchstihrer k. k. Majestäten ln Kärnten's

Hauptstadt sand die kaiserliche Tafel von fünfzig Ge-

wecken V t a l t , wozu nebst den beiden Herren Erzher-

j^gen, J o h a n n und L u d w i g , kais. Hoheiten, S» .

Erc. der Herr Landesgouverneur, Se. Exc. der Herr

k'«l>deshauptmann mit mehreren Landständen, die drei

hochwütdigsttl, Fülsibischöfe, die Generalität und

Stabsof f i z ie re , dic Depul«cion dcr k r a i Nischen

Stände, die Chefs der Behörden und mehrcrc vom

Hdel die Ehre l M t e n , geladen zu werden. Nach auf'

gehobener Tafel Heruhlen die k. k, Majestäten den nicht

zu stillenden lauten Wunsch der unermessenen Volks-

N«ng, gnadigst zu erfül len, und sich mehrmals am

Fmster ^u zeigen, wclche Huld jederzeit einen S lu^m

von Fieudcnlönen erzeugte, der nicht enden wollte.

I h re k. k. Majestät, unsere allgcliebte Landesmuller,

geruhten dann in Begleitung S r . fürstlich. Gnaden des

H r n . Fälstrischofes von Gurk das E l i sab et h i nn en«

Klost<r in der Völkermarkter-Vorstadt zu besuchen.

M i t mütterlicher Liebe trat die hohe Frau an jedes

Krankenbett, und spendete mütterlichen Trost den

Leidenden, welche diese huldvolle Herablassung nicht

genug preisen können.

Indessen brach die Nacht, doch nur auf Augen-

blicke, herein, denn eine glanzende Beleuchtung ver-

wändelle ste in Tag. Die k. f. Maj.. geruhten nun,

um einen Theil der Beleuchtung zu besichtigen, durch

die obere VurggasseLber einenTheil des neuen Platzes, ,

durch hie Laserngasse, die Schmiogasse, über den !

Holi,platz, beim k. k. Kcciöamte vorüber und über b<n -

Heiligen-Geistplatz ins Theater zu fahren. — ilaulcr

Jude! ballte alier Orlen den A-llgeliebtlN ent.qegcn.

Beim Hhtaler lvucden dle Alltrhöchsten von dem Herrn

Landesgouverneur, dem Herrn Landeshauptmann, E l«

cellenzen, und den Herren Ständen in strengster Galla

empfangen, — und als die k. k. Majestäten in d!e

wahrhaft kaiserlich, mit rothem Sammet und G r t d

decoritte Loge traten, erhob sich unter Trompeten?

und Paukenschall ein J u b e l , Nie wohl noch niemals

im hiesigen Tempel Thaliens. N u r das Aufziehen des

Vorhangs konnle auf kurze Zeit diese freudtgm A u l -

brüche kindlicher Liebe besiegen.

Die Schaubühne stellte eine ländliche Gegend,

im Hintergrunde mit einem Tempel, vor, der di«

Namenschlffrrn des Allerhöchsten Herlschrrpaares im

Vril lantfeuer zeigte. Von der personifizirten Carintbia

wurde nun der vom Herrn Bibliothekar P . A . B u d i t

(dem wir auch viele recht sinnige Inschriften an den

Triumphbögen und bei der Beleuchtung verdanken)

verfaßte Prolog (siehe da-s Wochenblatt Carmtbia

N r . e»2) gesprochen, und während am Ende von der«

selben die Opferflamme angezündet wurde, wurde von

den, den Tempel umstehenden Landleuten die herzliche

Hymne — die-im Munde des D e l»-l fch en, S l a v e n

und I t a l i en e r s , von jedem in seiner Sprache gleich

herzlich ertönt , und im wahren Sinne eine Völker-

hymne ist — angestimmt, ,'n welche das zahlreich

anwesende und festlich geschmückte Publ ikum alis voller

S<ele einfiel. Nach jeder abgesungenen Strophe erhob

sich von Neuem der herzlichste I u b c l r u f , und je sichle

barer die Zufriedenheit des allgclieblen Landesvaters

und der liebenswürdigsten Landesmutter mit ihren

Kindern auf dem AntlitzeAllerhrchsiblrselbcn ftch zeigte.

Um so lauter sprach sich das EntzNckcn der beglückten

Kinder aus. Es war eine Scene ßegenseiliger Liebe

und errungenen Glückes, wie sic so selten im mensch-

lichen Leben auftaucht. Um dem dtmüchig ausgespro-

chenen Hüunsche zu wi l l fahren, noch einige listliche
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Vorbereitungen huldreichst ausführen zu dürfen, da
tvir nur diesen e i n z i g e n Abend die beglückende An-

wesenheit genießen konnten, verließen die k. k. Ma»

jestaten b a l d das Theater,, und fuhren, begleitet

von allen darin Anwesenden, und um zugleich einen

anderen Theil der erleuchteten S tad t zu besehen, durch

die Fludsr - und Hcrrengasse, über den oberen alten

Platz, durch die Kramergasse, über den neuen Platz,

durch die obere Burggasse, über den Cardinals'Platz^

beim Völkermarkter.-Thore h inaus, durch diese Vor-

stadt biS zur füistoischösiichen Residenz, und . dann

den geraden Weg zurück in die ständische Bu rg . Nu r

im Schritte war es möglich, durch die von freudig

gestimmten jubelnden Menschen überfüllten S l r . ^ e n

zu fahren. Es war ein Siegeszug, wie ihn wohl

noch nie ein Fürst des Friedens durch diese in einem

Feuermeere strahlenden breiten Strassen machte. I n ,

Thränen der Äühcung spiegelten sich, die Tausende

von Lichtern; kein Herz blieb kal t , denn in alle

waren Freude und Glück eingekehrt.

I e h t .begann vo,n der akademischen Jugend unter

Anführung ihrer Herren Directoren, Professoren und

des Bibl iothekars, und mner Musikbegleitung ein

schon geordneter Fackelzugj angelangt vor der ständi-

schen V u r g , wurde unter oftmaligem und laut schal?

lendem Freudenrufe eine, von zwei Professoren gedich-

tete unl> in Musik gesetzte Hymne, (steh' i5.nimhia

N r . h''<) von dcn Scudiilenden abgesungen. Die k. k.

Majestäten zeigten''Fch^w^ährcnd dieser ganzen Huldi -

gung an, osscuen Fenster, und gaben wiederholte Zei-

chen der Zufriedenheit und des„^,a.li,keö. . ,

Einer zog die

studierende Jugend ab, und he,ran schritten im ernste.«

Tacte über e i l f h u, udL r t . V erg k n a p p e n mit

ihren'brennenden ^iu^enl icht/ry., . Fahn/n u»d eigen-

lhüml'icher Musf^,^ den Hai^lsnarsch spielend. W ä d >

reud diesem Auszüge führte der käliuhnerisch» Musik-

verein, unt:r der Direction des Herrn.Grafen F e r -

d i n a n d v. Egg e r , k. k. Kämmerers, , einen von

dem H r n . Director selbst verfaßten un,d in Wustk ge-

setzten Festgesang (sich' Cariuihia N r . ^l2) mit Prä-

cision ans.

Als die Trnger der zehn Fahnen dieser Bewohner

der Schachten, welche, vereint unter dem osscnen Fen-

ster, an dem die Allerhöchsten mit herzlicher Theilnahme

diesem eigenthümlichen seltenen Schauspiele zusahen,

" standen, die Fahnen schwenkten und ehrfurchtsvoll vor

den Gesalbten neigten, da tönte wie aus den Verges-

tiefen ein dreimaliges „ G l ü c k a u f ! * in den Jubel?

ruf der Menge, und hoch leuchteten auf einmal eils-

hundert Flammen mehr, und bildeten längs d«r schonen

breiten Gasse (vom Völkermarktcr-Thor bls zum

neuen Platze) vier lange helle Sternenstreifen — «in

Anblick, der gleich einem Zauber entstand und wilder

verschwand.

E in neuer Lichtstrom wogte bann vom neuln

Platze her, und heitere Töne einer Kriegermusl'e klan«,

gen immer näher. E in Fackelzug des Landes'regilnenleS

Baron P r o h a s k a . unicr B^ le i t ung des löbl. Offl<

zier'scorps M i l den Herren Stabsoffizieren an der Spitze,

wobei unter dem freudigsten V i u a t , und dcr huld-

reichsten Anerkennung von Seite der Allerhöchsten, von

derNcgiments.'Kapelle einige ausgewählte Musikstück«

mit der bekannte,, Präcision ausgeführt wurden, ,—

macht/ ken Beschluß d«r Feierlichkeiten, die an diesem '

hoh.ei» F^sttalj« die lreucn Kär:uncr in schuldigster

Ehrsucht und ungeheuHelter Liebe nach ih«n, Kräsl«-n-

ihrem innigstgeliebten Herrscherpaare darbrachten.

N u n trat ewe feierliche S lMc ein, um die Allge-

liebten, ,von einer. anstrengenden Reise Ermüdeten,

nicht in der nöthigen Ruhe zü stören, u»d wie ge>-

hocsanie Kindcc dalübec schützend zu wachen. I c l / t

«rst fand niau Ze i t , di« ausgesprochenen Gesi'linnl'gcn

der, Stadtbewohner auf deu zahii»ichcu Transparcnterl

zu lesen, und eine Beleuchtung insDe lml zu beschauen,

die in so klllzcr Ze i l , al4 uns die ?tllerhöchste Du lch ,

reise zur Kunde kan^ zauberisch erschien. Es s?y u'rrtz

gegönnt, hier einige befonderK ausgezeichnete GeduUde

zu benennen, die in diesem attgen.ein.-li LichtMeere wiö'

Sterne exster Größe schimm«vt?n. Vor Allem glänzte

die fürsti»ischöflich» Restb,nz — l?ich und sinnig an-- '

geordnete ferners die Kirche des gui,klschen Domcapi ie ls" '

mit einer im gothischen S t y l , blendend erleuchteten

Fronts die sehr schöne vo>» dein Regimente 'Baion

P ro h a b k a . errichtete- Triumphpforl?, toecanische^

Ordnung , nahe der Caserne beim V i k l i m ^ r - T h o r ö i

die architcctonisch und reicht'erleuchtete Ha'uptwache;

d'e Kirche und d^s Collegium dcr ? . '? . Benedictiner,-

-das Landhaus" att' beiden - Frorilen^ 'die .Palläste der"

Grafen G o e s , C h r i st 6 l l k i a., F e r d i n a n d uilb

G u s t a v von E g g e r , der Freifrau von H e r b e r t

Und »es ^Ritters von D i O m a n n ; d?r glä'i'Ftnde

Tempel mit dem Namen5zuge des k. k. ' Herrscher-

Paares mitcr einer Krone am Hause des'Burgers Ilno

Tischlermeisters Abc rma^nn , die Gcdällde des k. k.

Krcisamlcs, der Gefa l len-Verwal tung, des Ober.'

Bergamtcs, des Nalhhauses, des gurkisch«n D o n , '

Capitels, der Gebrüder S c h e r i a u , des V ü r g « s und

Handelsmanns U m f a h r e r , des Vereins zur geselli-

gen Unterhaltung , und noch vieler Anderer im schön-

sten Wettei fer; über diesen Tausenden von Flanimen

ragte unser herrlicher Sladlpfarrchlirm mil sewem
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Llchtglanjt empor, und zeigt« die Nawen5cl)lffern der

Innigstgeliebten in flammender Schrift den Amvoh^

nern in der Ebene und auf d«n Bergen» und von

dorther, selbst nahe der Schneerezion, siammte die

Antwort gleicher Lie.be in vielen Federn, und su ging

ts von Thal zu Z h a l , die an die Gränz« ,l«< Landls,

— und erst der Morgen des 2 ) . O<lodelü löschte durch,

seine feurige Kugel manche bers,ld,n.

M i t dcm werdenden Tage umlingl»« s^on w i ^

der viele Bewohner die ständische B u r g , um in ^»r

S l i l l e aus I h r c s Herzens Tiefe den Herrliche« b»im

Erwachen den Dank glücklicher Kinder tziirj«brin.;,n.

Um halb 3 Uhr geruhten Se. ß ?. Majestät d^r Kaiser,

in V^'Hle tung S r . k.nferl.,Ho^'i,t des Erzherzogs I o«

h a n n , in der Domkil,che «ln,«.Lil lzu l)?ttigcn W«sse

beizuwohnen, die vonA^lner fürstblschosiichen G!'adn,,

unserm Hcrrn Ordinar ius, / t ^ l td i i r i nu ldc . Kau.«,

w»rH dieß î,n d.er^.Stadc bekannt,, ,so.eilt,» Alles hin,

in d ^ wajestäuscheK,Dvm> umden väterlichen Her«

scher, in seiner allbekannten. Frömmigkeit zu schauen,

und dankend für dikseü grvß? Geschenß dfs Hjmmel^

die Haud« empor'zu faft<n zv dsm Vater der We l -

l eu , nnd ihn zu bitten^ dast er dcmAUgelilbteu noch

die^ I sh r« gebe zum Heil»" von meh» al^'dreißig

Mi l l ionen treuer Unterthanen. -"»Indessen hörten

I h r e k. k. Majestät unser» Landesmuttex ^n, ̂ .«r Vurg-

capell« di,e. von Allethöchst I h r e m Hoflapiane geltstm

heilige- Msssc. ^ > ^ ' , . ^

- lHiRÄch berZuiückkunft^ln b,< statfdisch'eBnrH ünlee

t M I^lbel der sich immer vergrößernden Volksmenge

geruhten. Se . .k. k. Majesiät, die, Aufwartungen all«,.

Civi l? und Mi l i tärbehörden, der höhern Geistlichkeit

und d«s Lehrkörpers gnädigst anzunehmen. Ih re k. k.

Majestät aber lixßen Sich die hoffähigen Damen vor-

stcllcn, U5id g»ruhcen, die Gräfinncn G a b r i e l « vott

2>i »t r ich st e i n , geb. Gräfinn von T h ur n > Ulld

V i o t h b u r g a von E g g e r , gcb. Grasiun L o d r o n ,

jU P^üastdamen gnädigst zu.ernennen... l . i'

Bald darauf begaben.Sich die Allerhöchsten ?. k.

Majcsiälen mit ganzem Gefolge in das ständische

Landhaus, wo die,«rste, vom Vereine^zur Neförde-

rung, und Unterstützung"He«, Industr ie lnrd Gcwerb'e

iN lIntteröstcrreich ucranstaltele Ausstellung d/r Zndu^

sirie « 'und Gewetbs-Erzeugnisse durch Allerhö'chsidic'-

sllben eröffnet wurde. L)bsch«n es bestimmt, war,

daß diese ersie Ausstellung im Monate November in

Gräß geschehen, sollte,, > ,,sa haben ,Se. kaiserl. Hoheit

der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o h a n n , der

Gründer und Protector dieses für ble Zukülift gewiß

herrliche Früchte tragenden Untcrochmens, den Wunsch

geäußert, da Se . k. k. Majestät nuf Allerh^'chstihrer

Reise nur durch K l a g e n f u r t klimmen wurden,

diese Ausstellung hier zu veranstalten. Dieser für Kä rn .

ten so erfreuliche Wunsch wurde mit solcher Liebe

und Dankbarkeit aufgegriffen, daß» obschon einen

Monat früh»r, koch eine Ausstellung S t a l l fand, d e

den Beifal l der k. k. Majestäl l i , , des'dmchlauchligsten

Prinzen und all»t Unp^lleiischen einerntete. Redlich

unt?isiilhl vy» unsern beiden Nachbarorovin^'N

S t , per m a r s und K r a i n konnten wir das erste

M a l den Gewelbefieiß und die S:ufe der Industr ie

zeigen, aufweicher Kä'nüen stchl, und dar lhun, daß

es ln manchen Fächern reicher« Provinzen üb t l l l i j f t , und

i/n Vorwärtsschreiten ni« «rmüdel .— Rastlos bemüht

gaben Se. kais, Hoheit der Erzherzog I oh a u n den

Allerhöchsten jede Aufklärung, und laut sprach sich d'e

volle Zufriedenhei^derk-, k, Maje^Uen durch dcn A i

kauf mehrerer Slücke aus. Besonders freudiges Ge-

fühl erregte cs bei dem ^if^'gjen gewe.rdlreibcnden Büc-

gslstaud«,, als I h re Majestät eipe, Manl i l le , vetf trr i -

g»l von dem hiesigen Kürschnermeister Hrn^ . ^ l< i<7^ '

b e r g er, onkaufie unt> gleich davoi) Gedrauck m a ^ t ^ / "

' Wie sehr diese Ausstellung dlN Beifal l der k. k. M a ^ ^
jestälen hatte, tewics auch die Zcie, die'zul Bssichi i- '
gunlz,d«selben gewidmet wurdc, denn über-llliöerlh.U!)
Stunden, vnweiltcn Allcihochsldieselden in 'vem, lüUe.e ,
der Leitung des Herrn F e r d i n a n d Grafen von Eq«
ger 'so zweckmäßig und geschmackvoll arrai igi l lsn, hi«,i

, zu-von d̂en Herben Sländcn gerribmclen grasen W a p ' ,
,, pelssaale^ dem, kleinern Saale und einem grräümigenV

Zimmer. — Von dort fuhrm Se. Majestät M die'^
.̂  Bul.g.:znvück; I h r e Majestät oir Kaiserinn ader geruh« "
, ten im Ge.l,lle S r . fürstdischöftichen Gnaden dcis K!o<
st«r der grauen U r s u l i n n e n mit AUerhöchstih^r
Gegenwart zu beehren". - - ' D o r t waren «ben die
Schulmädchen versammelt, und eine Schülerinn dec
dritten Classe, Comtesse G r o t t e n e g g , hatte d a S ^
Glück, die hoh« Landesmutter mit einem Gidichte/,

" , zu begrüßen,'und selbes mi t Blumen zu übsra,^enj,
7 eben dieses Gliick wurde der Tochtcr des Herrn^T h â o»
d e u s - v ^ L a n n e r i m Pensionate zu Th'eit, und sie '
Allgeliibte Landesmutter konnte die Rührung nicht
bergen, welche durch diese kindlichen Anic,dcn sich'Aüer-
höchstihres Herzens bemächtigte. Zufrieden m i l die':
scr wohlthatigen Ansialt kchncn I h r e f. k..,M>sj.st,n

, zwischen den Ro'hen einer AblheNung''von B,,f,g,kn^.'
f>en in die Burg zurück., ' ' ' ' '^ ' '

, ''' N l i n schlug die Stunde- d'e s A t fchie^ e s / O'd'scb cn ,
Wehmuth sich aller H^zsn bemächtigte'—flectrisirl«
doch der Anblick drr Allssclieblen die jaYlrescheHer«

l sammlung, die immer großer wurde/ und ein herzN' ,
chl-s Vivar erscholl durcl/ die festlichen Reiben. ^ Wie
bcim Empfange' ssanben die Niirgcr. die Sn id le reu^n
die Schuljugend, die wrißgekleidelen Mädchen !n i : ,
Kränzen lind Fahnen, vor der Vu^,his^cm5er. .d!?
S läd t aneinander gereiht ^ Uritcr t'cm ?s,-sn?r d'cr'
Kansnen, dem Geläute aller .Mo'ckc'til.'und dem a!^r-
meinen Iubelrufe, voran OerlPoststMtmlsft, dann d?>'
ständische Vkveitcr, zlüiächsi^die Hcircsi S t n , ! e m
Pferde, ftihrm die k. k. Mit,estätc>i, nachdem Al !e^
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hochsidl'tstlbfn bit vollste Zukliebenheit mlt dem herz-
lichen Empfang« und allen Festlichkeiten meh t fach
zu äußern g e r u h t e n , dem S t . ,2), i ter-Damme
zu, wo auf Veranlassung d/rHerren Landstande aber-
mals ein kolossaler imponirend<r Triumphbogen, dorl,
scher Ordnung, erbaut war, gelangten später an die
G t»ndrü.^e, wo bei einem gleichg,stalteten und gezier-
ten Ehrenbogen, wie der an der zweic,n Kanalbrücke
«var, der Herr Bürgermeister mit d,m ganzen Bürger-
ausschusse und vielen Vurgcrn versammelt standen, um
an der Gränze des Weichbildes der Slodt noch ein
M a l die tiefste Vhcfurcht und den innigsten aufrichliz.
stcn Dank, für die so beglückende Allerhöchste Anwe-
senheit in K ä r n l e n s Hauptstadt darzubringen.

Nur vier und zwanzig Stunden weilte' der Valee
sichtbar unter seinen K ndern/ aber wirkend für ihr
Wohl Hai Er sie nie verlassen, sondern Sein» vater»
liche Sorgfalt wacht immer tastlos für, ihr Glückl
So denken, so fühlen w i r , und dikscs Band der ehr:
furchlSvsllsten Liebe ist keine Oiwalt zu zerreißen im
Stande! (Klgf. Z.)

O i e v e r l a n v e.
Man schreibt aus A m s t e r d a m vsm <3. ^)?f.'

Der gestrige Scurm hat d»d,utenden Schaden ^g«^«
richcct, , Mehrere Fahrzeugs mi l werthvollen Ladun»
geil sind gescheitert. Die Mannschaft mehrerer, und
de iiadung fast Aller ist zu Gculide gegangen. ( S . ö )

A mste rd a m , 22.. Oct. Prinz, 3ubwi,g Napo- >
leon hat. von Rotterdam aus, am 32. auch das Haag
b sucht. Um l Uhr sa,>r> der Prinz bort an, teglei-,
let von seinem Adjutanten und s«inrm Arzt,. Er b«« .̂
suchte das Museum und duthgmg zu Fuß all? Khelle-,.'
der Stadt. Nach einem Aufenchalte von Ĥ /g Stunde
fehrle ,r nach Rollerban» wi,c?,e znrück. H,«:e sollte
«r sich dort auf dem Danipsdeolt «be Balai j i r t^ nach
London einschiffen. (Ptg. Z.)

Frankreich.
T b u l o n , 25. Oct. D i r Nachrichten aus A I '

g i e r , welche das Dampfschiff »Acheron" uns drachiev
reichen bis zum 20. Occober. Dec Traccal, weichet
zwischen Add'El Kader und Tibschini geschlossen wor^
den, ist wieder aufgehoben, b'a Ersterer, welcher «ine
Tcuppenucrstärkung erhalten,, seine Forderung zu hoch
trieb. Die Feindseligkeiten haben daher wieder an-
gefangen. Die Belagerung von All» - M«adi hat sich
jedoch in eine Vlckade verwandelt, und die beiden
Armeen beobachten sich, ohne sich viel Schaden zuzu»
füge,,. — I n der Umgegend von Algier ist Mord
u::o Naub fortwährend an d<r Tag-esordnung. I n dee
Nacht des l 8 . auf den l 9 . Oct. wurde die Hecrde
eines Eoloilisten bei D l l i ' I l ' r ah im , dichc bei dem La«
gcr, geraubt. Der Tambour m^jor des 2. Bataillons
d'^lfrique wurde zwischen Buffarik und Duera ermol«
del gefunden. Die Hadschuten dringen jetzt gewöhn,
lich über eine Furt der Schiffa auf daS französische
2»'rri lorium, um ihre Raubzüge boct auszuführen.
Man wird daher wohl geuölhigc sepn, »in neues La«
gcr an der Sch'ffa zu errichteu. — Ueber ble Lage
n-ü'ci-lr / lot tcn au der mexikanischen Küste sind ml-

zünstige GerIchle /m'Umlauf. Das gelb, F'eber «nb
der Scorbut haben eine große Zahl von Offizieren und
Malrosen befallen. Auch fürchtet man sekr, daß di«
Noldlvinde den Schi^en gefährlich werden dürften.'

^ ' , ' ^ , , ^ , ( M g . „ Z , ) . . . . '

I P"Ĥ  N i e n. ^ ' ' '
Bayonn 'e - , 2q'.'Oclob,r. Der Prinz von Astu-

rie-n und die Prinzessinn von Veirü sind am l 9 . M
Tolosa eingezogen. Der In fan t Don Sebastian war
ihncn bis zum Dorf Verasteguy entgegen gekommen.
Am 19. traf Don Carlos in Azpcitia ein. Am 20.
fand dic Zusammenkunft des Don Carlos mit dcr PrP«
zessinn auf der Hälfte dcs Wegs zwischen Tolosa und
Ajpeilia Stat t . Hierauf ging Don Carlos M't dem'
Prinzcn ven Asturien nach Azcoicia voran, wo in dem
Pallaste dcZ Hcrzogs von Granada Zimmer süe bitz
Prinzessinn hcrqei-ichtet waren. Die Prinzessinn degab
si'h, liachdsin sie sich umgekleidet^ in das L^cnl, fvö
di, am 2. Fsdcuar i«, Salzburg .zwischen der. Pti l l«
zessinn und Don Carlos, der durch den Maiqui-s
d'Obando repräsentirt wurde, geschlossene Vermahlung
canonisch gefeiert werden svllle. Hier verlas, in Ärv»
Wesenheit des Marquis von Valdespina, des Clzbft
schofS von Cuba, des Herzogs, von Granada und des
Hrn. C'rro, «IS Zeugn,, Hr .Te jc i ro die verschiedene^ .
AecVn, di, ransscilt wurden! Der Bischof von L?»N
bielt bann die Messe und ertheilte den beiden Verm5hl^
ten die Einsegnung. Diese begaben sich dann in die
Kirche von Azcoitia. Dort wurde ein Tedeum gesun»
gen. Eine M«,ge Menschen wohyle dieser Feierlich-
keit bei. , ' ' . . . ,

^ ' - ^ V a y on n rV '25 . O t t . Henera^ ' M a r o l i o 'tst^
b M Ostella am sli', U5?nds zu ^lzcoitia angekomm-M/^
und nachdem er dem allgemeinen Handkuß beigewöhtw,'''
s>«ch Balmaseda abgereist. Der Carlistische General
Balmafcda ist an der Spitze von 7U0 Infanteristen.
«,nd 50U Neicern llber den Ebro gegangen, und hat
die Richtung nach Altcastili»n eingeschlagen. ( U D . .Z.)'

Großbritannien.
' Eltte prä'chliae kleine Pagode, welche b«e Falser

des himmlischen Reichs der Königinn Victoria al<i
Geschenk überschickt, ist jetzl auf dem Wege uor. Chin»
nach England. Capitän Pidding ist abgeordnet, die
Uederbringer, zwei Mandarine hohen Ranges, zu em-
pfangen, «nv sie bei Hof einzuführen.

P r i n z L o u i s B o n a p a r t e ist am 22. Oct.
Abends mi l einem Gefolge von sieben Personen m
London angekommen und in Fenton's Hotel, S t . I H -
me« «Street , Hbgcstieg«n. Der Prinz w i l l , wie wir
hören, auf einig« Tage auf's ka»id gehen. C'r wünscht
offenbar in der Zurückgezogcnheic zu leben, um sctn
Benehmen so wenig als nurHiöglich der Mißdeutung
auszusetzen. (A'llg. Z.)

K ü v a m e r i k a .
Durch die Post auö Brasilien erfahren rolr, daß

dl , Vlo?ade von B u e n o s - A p r e s bis zum, 10. Au-
gust noch mit größter Strenge fortgesetzt wurde. Com-
modore Roger hatte das Ultimatum der französischen
Regierung erhallen. (Mg. Z.)

Verleger: zĵ naz ÄI- EMer v. Nle«nm»rr.


